
iıhrer Ideenwelt übergetreten sind, äßt S1'  ch NUur damıt von der Lintie abgewichen“ sind. Sie bereuen ıhre frühe-
erklären, dafß S1e einer Herrschaft des Terrors gegenüber- ren Irtümer un gestehen mıiıt gerührten VWorten, daß
stehen. Es ware  Nn verständlich, WEn der Druck dahin Sie siıch jetzt gebessert un: schr gefördert tühlen. Was
zinge, sıch VO den Einflüssen der westlichen Welt diese cQhinesischen Gelehrten aufgeben, 1St allerdings
lösen, die keineswegs iıne makellose Rolle 1n Ostasıen ebentalls ıne ihnen fremde Kultur, 1St der amerikanische
gespielt hat. Statt dessen geht CI dahin, die SowjJetunion Liberalismus, der gyewiß stark kompromittiert War durch
als das Muterbeispiel hınzustellen un daraus einen seın Zusammengehen MIt der Korruption der etzten
Glaubensartikel machen. Die „Sündenbekenntnisse“ Zeiten der Kuomintang. Da{ß zugleich mıiıt dieser aber
bekehrter Professoren, die Chang hier zıtiert, haben auch jeglicher Geıist der Freiheit verschwinden ollte,
ine tatale Ahnlichkeit miıt den Sündenbekenntnissen VO  3 ware  + das Ende aller Hoffnungen auf den Realismus und
Kommunisten in den kommunistischen Ländern, die die Mäßıigung Chinas.

Aus der Okumenischen Bewegung
Die Lage in der russisch-orthodoxen wird berichten, Ww1ıe dıe Hıerarchie INmM: mıiıt dem

Kirchenvolk die Heimat verließ, Ww1e der begnadete ÖOr-Auslandkirche YaNısmus der Auslandskirche geschaften wurde, w1e ıhre
Bıschöfe MIt dem olk dıie VWeiıten der Welt 1n ÖOst und

Übersiedlung des Bischofssynods nach USA VWest, Süd un ord durchzogen..., das olk 1n (
Der Vorsitzende des Bischofssynods der russisch-ortho- göttlichen VWahrheıt, 1m Dienst Nächsten un: der Be-

wahrung der Heiligtümer des nationalen Geistes er-doxen Auslandskırche, Metropolit Anastasıus, verließ
wiesen, in nıchts den Versuchungen des Fürsten dieser23. November 1950 seine bisherige Residenz München.

Miıt ıhm verlegt der Bischofssynod seinen Sıtz nach den Welt erliegend.“
Vereinigten Staaten, das Dreifaltigkeitskloster ın Diese Versuchungen sind ZUr eit reilich sehr groß. Die

Auslandskirche, die iıhre Kräfte ganz autf das Gebiet derJordanvıille bei New ork in etzter eıit ımmer deut-
Vereinigten Staaten konzentriert, verschweigt icht iıhrelicher ZU Weltzentrum der russischen Auslandskirche

geworden 1St. Die Entwicklung der russischen Kirche Abhängigkeit VO'  } deren materijellen Miıtteln. Die starke
Nordamerikas wird mi1t der Anwesenheit des ber- Anlehnung das „freie Amerika“; das durch göttliche

Varsehung berufen sel, die Raolle 1m politischenhauptes der über die BaNzZC Weltr verbreiteten Synodalen Leben der Welt spielen, wiırd iın allen Verlautbarun-Gruppe 1n eın Stadıum tretien „Prawoslawnaja
Russ]“ schrieb, der Metropolit Anastasıus habe Europa z deutlich. Eın Sendschreiben des Bischotskonzils der
verlassen, 95 auch in der Neuen Welt, die VOoONn den Auslandskirche bezeichnete 68 als die Miıssion des amer1-
kirchlichen Wıiırren Zzerrissen 1St, den Frieden verkün- kanischen Volkes, Bollwerk der Ordnung, der Gerechtig-

eıt und des Friedens se1n. Dıie Auslandskirche hoffe,den un alle wahren Söhne der VO  3 der Versklavung iın Amerika auch tür sıch den Schutz der Freiheitdurch die Mächte des Osen  A noch £reien russisch-ortho-
doxen Kirche sich vereinen“. finden

Konzıl der Bischöfe der V BDer Wunsch, miıt der se1it dem berüchtigten Konzil VO  w

Cleveland (vgl Herder-Korrespondenz Jhg Z Z Die besondere Bedeutung des Bischofskonzils, das VO

89f U, Jhg. 4, 4, 137t U, HSI 514 ab- 25 November bis Dezember 1n der ähe VO  3 New
gespaltenen nordamerikanischen Metropolie 1Ns Einver- York gtEe, stand miıt der Übersiedlung des Metropoliten
nehmen kommen, womöglıch ihre Vereinigung M1t der AÄAnastasıus nach Amerika Zusammenhang. Zu Beginn
Auslandskirche erreichen, ist aber NUur eın Nahziel. des Konzıils weıhte Anastasıus in Jordanville eine soeben
Das große Fernziel, das sıch dem Bewußtsein der Aus- fertiggestellte große Kirche nach einem teijerlichen Rıtus,
landskirche immer konkreter abzeichnet, deutete ine der bis 1Ns Jahrhundert zurückgeht. Große kirch-

ıche Feierlichkeiten in Jordanville un New ork gabenede d die Dezember in New ork während
einer großen Versammlung Ehren des Bischofssynods dem Konzil einen bedeutungsvollen Rahmen. Am 10. De-
gehalten wurde. Auf dieser Versammlung WTr alles zember zelebrierte der Metropolit Anastasıus Assı-
wesend, WwWas in der konservativ eingestellten politischen N7z VO dreizehn Bischöten in New ork einen tejer-

lichen Gottesdienst. Tausende Von Kussen standenun: kirchlichen Emigration Namen un Bedeutung hat
In der erwähnten ede hieß ;  CD nach einer Aufforderung dem Eindruck der faszınıerenden Persönlichkeit Ana-

die nordamerikanische Metropolie, ıhre Kräfte miıt stasıus)’, in der iıhnen die lebendige Kontinuität der alten
denen der Auslandskirche vereinen: „Es zeichnet S1' Tradıtion des heilıgen Rußland gegenübertrat.
uns ab das kommende Gericht der Ireuen über die Un- Der VO Konzıl gewählte cue Bischofssynod hat fol-

nach der Befreiung des heiligen Kremls gende Zusammensetzung: Vorsitzender: Metropolit Ana-
un die Reinigung des Volkes der Moskoviter durch all- Staslus: Mitglieder: Erzbischof Vitalius (ostamerikanische
gemeines Gebet un Buße Und VOL das Gericht der Die- Eparchie), Erzbischof Tichon (westamerikanische Epar-
ner der Kirche, die ıhr in den Tagen iıhrer Leiden Lreu chie), Erzbischof Johannes (westeuropäischer Bezirk),
geblieben sınd, wird, als einfacher Öönch gekleidet, der Bischof Eulogius (Vertreter der AULONOME ukrainischen
Oberhirte der Auslandskirche treten, dem Gott 65 C- Kirche), Bischof Gregor (Vertreter der ufonome W€i_ß-bieten wird, ın das befreite Moskau einzuziehen. Er russischen Kırche, Bischof von Ostkanada).



Die Stimmung, deren Eindruck das Konzıl stand, in Europa. Der 2usammenhalt der ın Europa verbleiben-
formulierte d Vorabend der Sıtzungen eın redaktionel- den Gemeıinden wurde durch den Abschiedsbesuch des
ler Artıkel 1n „Prawoslawnaja Russ)“: Rußland estehe verehrungswürdigen Hiıerarchen erneut gefestigt. Überall
nıcht als politische Macht im Zentrum der Weltereignisse, begleitete ıhn die wundertätige Ikone der Muttergottes
sondern halte ın geistiger Hınsıcht die Schlüsselposition VO  3 Kursk In England fand ine Zusammenkuntft miıt
im Kampf des Lichtes mIıt der Fiınsternis in der PanzCch dem Erzbischof VO  — Canterbury
VWelt Diese Anschauung fußt aut dem Glauben, da{fß
Rußland die stärkste Quelle geistigen Lichtes un Deutschland
eben deshalb VO  $ den Mächten des Osen  E3 befallen sel1, Né.d1folger des 1mMm September verstorbenen MetropolitenDaraus ergebe sıch die Rolle der russıschen Emigration Seraphim (Lade) wurde der 75jährige Erzbischof ene-
1M geistigen Rıngen unscrer Zeıit, 1mM besonderen die Rolle dıkt (Bobkowsk1j). Er gehört der weißrussischen Geist-
iıhres geistigen Zentrums, der russıschen Emigrations- lichkeit SeIit 1941 War er Biıschof VO  —$ Brest, 1942
kırche
Das oben erwähnte Sendschreiben des Konzils ruft ZUuUr

Erzbischof VO  5 Grodno un Bıalystok. Im Jahre 1944
wurde mi1t der weißrussischen Hierarchie

'Treue gegenüber der „Katakombenkirche“ ın der Heımat nach Deutschland evakuiert, (1 se1it 1946 als Mitgliıedauf, „dıe möge S1Ee sıch iın den Tieten der Erde be-
finden oder sıch 1mM Schoße des russıschen Volkes VOILI-

des Bischofssynods der russiıschen Auslandskirche und
in häufiger Vertretung des Metropoliten Anastasıus tätıgborgen halten das Geheimnıis des Glaubens mIt reinem war. Er lehnte eine Übersiedlung nach Ameriıka 1b und

Gewissen hütend die Lüge bekämpft, die VO:  »3 der bol- erklärte sıch bereıt, dafür das schwierige AÄAmt des Leıters
schewistischen Staatsgewalt un den iıhr hörigen TUS- der deutschen Eparchie übernehmen. Die Metropolıiten-sıschen Bischötfen un: Klerikern verbreıtet wırd“, Ange- würde schlug AUS, Nach Amtsübernahme Erz-
sichts der sıch vorbereitenden schrecklichen Heimsuchun- bischof Benedikt dem Kardınal Faulhaber un! anderen
gCH, dıe die Weltr mIıt dem weıteren Vordringen des offiziellen Persönlichkeiten Besuche ab
ommunistischen Übels befallen werden, heißt Der dem Moskauer Patrıarchat unterstehende Erzbischof
anderer Stelle, musse die Kıiırche ıhre Hılte den Völkern Serg1lus vVvVon Berlin wurde durch Verfügung des Patrıar-
gewähren, die siıch einer heiligen Allianz 1m Kampfe chen Alexius VO AT 1950 nach Kasan ıne
tür dıe Rettung der christlichen Kultur INMEIN- Schweizer Zeıtung meldete, Erzbischof Serg1ius se1
schliefßen wollen. Dıe Bereitschaft ZUur Zusammenarbeıit der Beschuldigung, in Deutschland westliche Tendenzen
auch mMIt den anderen cAristlichen Kirchen, „SOWEIt ıhre gezeigt haben, verhaftet worden. Zum Leiter
Anstrengungen autf die Niederwerfung des gemeinsamen des Berliner Bistums wurde der Bischof OF1S von Tschka-
Feindes gerichtet sind“, wırd versichert. low un Busuluksk ernannt. Bischof Boris mußfßte sıch

bereits Antang 1949 eine Versetzung gefallen lassen, daKirchenfriede ın Amerika® während des Festes der W asserweihe in Saratow
VWeıterhin erührt das Sendschreiben das Verhältnis 7AÄbOR Außerungen relig1ösen Volksglaubens kommen liefß, die
nordamerikanıschen Metropolie. Wenn auch Aaus der all- den Unwillen der SowjJetpresse hervorriefen.
gemeıinen Lage heraus 1m Augenblick noch keıine Vereinti- Aut dıe Fragen VO  3 Vertretern der evangelischen Kirche
gung möglıch sel, se1 doch auf beiden Seıten der gyute über die relig1öse Lage 1ın der SowjJetunion ntwortet:
W ılle friedlicher Zusammenarbeit vorhanden. Bischof Boris, daß heute noch drei Viertel der Bevölke-
Diese „innere Annäherung“ 1m Verhältnis ZUr nordamer:ı1- Iung christlich getauft und eLw2 die Hälfte aller Ehen
kanıschen Metropolie 1Sst ohl in erster Linie dem PCI- kirchlich eingesegnet werden;: fast samtlıiche Beisetzungen
sönlichen Auttreten des Metropoliten Anastasıus un fänden nach kırchlichem Rıtus In einer Ansprache
seiner nüchternen Beurteilung der Lage verdanken. vVOor Weihnachten forderte der Bischof die Gläubigen auf,
Metropolit Anastasıus setzte sich über alle Gegensätze sıch auf das est der Geburt Christi ın der Weıse VOTL-
un Henmnisse hinweg un: schuf durch eın persönlıches zubereıten, WwWI1e heute die Gläubigen 1n der Heımat
TIreffen der Hierarchen beider Gruppen die Voraus- taten Wer heute, nach der Umwertung aller Werte;,
SETZUNgEN für eine weıtere Annäherung;: Allerdings hatte christlich sel, sSCe1 dıes in einem ganz tiefen un: ernstien
S1CH urz UVO auch auf seıten der nordamerikanıschen Sınne, 1m Gegensatz Z außeren Kirchlichkeirt des VOL-

Metropolie das Bıld gewandelt, ındem das „Achte all- revolutionären Rufßiland, InNnan mehr oder weniıger BC-
amerıikanısche Konzıl“ iın seinen Beschlüssen eine klare Z Kirche sel,
Abgrenzung VO Moskauer Patriarchat vollzog, was NUur

Westeuropadurch Aufhebung der bekannten Resolution VO:  3 Cleve-
and möglich war (vgl Herder-Korrespondenz Jhg. 4, Der Zur eıt noch in Amerika weılende Erzbischot Jo-eft 3, 137 ıne wesentliche Rolle dürfte hierbei hannes VO  } Schanghai, der se1it onaten die Eıinreise
der ZzU Nachfolger des verstorbenen Metropoliten heo- der auf dıe Philippinen evakuierten China-Russen nach
phil gewählte Metropolıit Leontius gespielt haben:;: Amerika betreibt, 1St ZU Leıiter des westeuropäischenhatte seinerzeit die Vereinigung MIt dem Mos- Bezirks der Auslandskirche bestimmt worden. Er giltkauer Patriarchat Stellung OMMCN. als besondere Stütze der Auslandskirche, der dıe T reue

hielt, als dıe chinesischen Gemeunden der russischen Aus-
Europa Iandskirche nach Kriegsende ZUur Jurisdiktion des Mos-

kauer Patriarchats überwechselten. Dıie Evakuljerung se1-Vor seinem Abflug nach den Vereinigten Staaten VOLI-
schaffte sıch Metropolıt Anastasıus in ausgedehnten Reıi- MC Gemeinden über Schanghai autf die Philippinen-
sen nach ÖOsterreich, den Gemeinden in Deutschland, nse. Samar 1St iıne der größten Tragödien 1m Leben der
ın die Schweiz, ach Frankreich, Belgien un England russıschen Emigratıion.
einen Überblick über die Gesamtlage der Auslandskirche Der bisherige Bischof Von Brüsse] un Westeuropa,
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Nathanael, wurde Bischof vom Haag. Als 7zweiter Vikar ın etzter eIt viele NeUeEe Gemeinden vegründet. In Sıid-
des westeuropäischen Bezirks wurde 1m September 1950 NCY 1St ıne Kathedralkirche 1m Bau.
der bisherige Archimandrit Leontius VO  e Metropolıit IndienAnastasıus AL Bischof VO  3 ent geweiht.

Wıe „Prawoslawnaja Russ])  « mitteilt, sollen die ortho-Australien doxen Malabarchristen 1m Süden der Westküste Indiens
Die russisch-orthodoxe Eparchie 1n Australien Lei- eine Angliederung die russische Auslandskirche CI -

tung des Erzbischofs Fedor befindet siıch ın ständigem wagen. Auch auf Ceylon sollen Missıonsmöglichkeiten
Woachstum. Infolge der russischen Einwanderung wurden ge_b0ten se1N.

ue Zfeits(:hriftenschäü
Theologie PHILIPS:; Quelques publications recentes AUILOUYT d

probleme de ’ Assomption. In Ephemerides TheologicaeARNOLÖ, Franz. Glaubensschwund Un Glaubensverkündi- Lovanıenses 2 Jhg 3/4 (Juli—Dez 2365—382
SUNg In Universitas Jhg Heftt 12 (Dez 1429 bıs Krıtischer Überblick ber die neueSTtTE Literatur A ogma der e1b-1434 lıchen Aufnahme arlens ın den Hımme
Der Verfasser bemührt sıch eine Absetzung des Evangeliums VO. der
wissenschattlıchen Theologie, dadurch eın erhöhtes Bewulßstsein vo
der Eigenständıiugkeit der Verkündigung schaften. Diese rage entscheidet
ber den Glaubensschwund, der Nur durch eine unwissenschaftlıche, Zeit- Philosophieahe Verkündigung VO. „echter Solıdarıität“ aufgehalten werden ann:,.

BROÖGLIE, Louıs de Jenseits der Physik. In Wort undBEA, A, S ]—La Scritturda „ultimo fondamento“ del
domma dell’ Assunzione. In Civilta Cattolica Jhg 101 Wahrheit Jhg Heft (Dez 898— 908
Nr. 2411 (2. Dez.—1950) 547—561 Der AUS seinen populären Darstellungen bekannte Nobelpreisträger 11

Nnachweisen, da{iß der Fortschritt der Physık (namentlich der uanfiten-Bea ygeht iınsbesondere auf das Protoevangelium als Schriftgrundlage mechanı Korrekturen den mea hysischen Begriffen ZEeIt, Raum,für das Dogma VOoO. der Himmelfahrt Marıä e1nN. Kausalıtät und Indıvıdualität MI1t sıch rInNgt. Es wird jedoch nıcht yanz
lar, ob und WIE diese BeCA VALLI; LE S Ech: del domma delP Assunzione Era DTrO- Metaphysik eindringt. grifisklärung ın die wirkliche Dimension der

testantı. In Cıvilta Cattoliıca Jhg 102 Nr 2413 an
11— 46 ORTEGA GASSET, Jose Insichselbst-Versenkung un

Cavallı tührt die protestantischen Reaktionen auf das iımmeltahrts- Selbstentfremdung. In Merkur Jhg eft Can
dogma ın den verschiedenen Ländern auf und geht aut die einzelnen D] ama k DArgumente nacheinander e1n. Hauptthema: dıe protestantische elt hat
die Position der kath Theologıe überhaupt ıcht verstanden, tür die der Der Autor legt - dem Begriff der Aktion eine Dreiteilung bei Selbst-
Consensus omn1um elium der Ausgangspunkt 1St und 1e ann eIsiı tfremdun (une!] entliches Existieren), Versenkung (Sınnentwurt),
nach dessen Zusammenhan mM1t Schrift und Tradıtion sucht. Ebenso ISt Aktion %plnvolle Handlung).. Aus dieser Struktur heraus wird eıne

gestufte Geistes- und Kulturgeschichte der etzten Jahrzehnte versucht.der .kgth. Kirchenbegriff und die Untehlbarkeit des Papstes mißverstanden,

3 Andre L’enigme de Za souffrance et Ia reponse ENIGER, rich Die Pädagogik ın ıhrem c elbsttverständmé
de Dieyu. In Dieu Vıvant Nr (4. T’rımester heute. In Die Sammlung Jhg. 6 Heft (Jan 8—19
Die VWeisheit der Antike hat auf das Rätsel des Leidens keine Antwort Die rundsätzliche Erörterung der Bildungsfragen äßt den protestantischen
gewußLt, da sS1ie unmiıttelbar mMi1t Strate der Prüfung 1n Zu- Stan punkt und die Eın Sse VO. artın Buber hervortreten. An
sammenhang brachte, wohl aber das Buch Job, da Job nıemals zugıbt, mussen alle einzelnen Bıldun
chuldıg se1ın und se1ın Leiden als gerecht icht anerkennt, wohl aber liıchkeit : im Wandel besteht.

gsziele ze’rbf'echen, während die Ebenbild-

die absolute Hoheit und unbegreitbare Weiısheit Gottes vorbehaltlos
annımmt. Christus allein konnte diese Auffassung VO' Leiden ann noch
erganzen und vertiefen durch seın Sühneleiden.
FRANCK, Sımon. Le TOVYAUME de Dieyu et le „monde“., In E
Dieu Vıvant Nr. (4. 1' rimester 15234
Das eich Gottes 1st und bleibt „Nicht VOoO. dieser Welr“ und der Christ BARZEL, Werner. „Wiır sind Utopia”. In Stiımmen der eıt
in unabänderlichem Wiıderspruch Zzur Welrt Wenn X; Z(SASaT geben soll, Jhg Heft (Jan 795—301
wWas Cäsars 1S5t  — (unter dem Symbol eines Geldstücks), ol er ıhm BC-
rade ıcht seine Seele geben, dıe ganz und ausschliefßlıch Gottes Ist, Die eingehende Untersuchung weist besonders der d_ramätischer} Bearbe1i-
sondern bedeutet, sıch 1n der Welr dem ıllen Gottes iIer- Lung 6Cr bekannten Dichtung eın aufklärerisches Christentum hne ChHhrı1-
werfen, ın INa  3 ıhrer orm keine prinziıpielle Bedeutung zumıßt. STIUS nach, für humanı  re Weltanschauung das eigentliche Glaubens-
Dazu gehört der teste Glaube, daß das Keıich GOottes eine eigene Realı- myster1um verborgen bleibt.
tat hat, bereits @E NUur 1n eıiner anderen Dimgnsion‚ „Nicht Vo dieser Welt“

Joseph. Revolution dans Phistoire des orıgines
AMER, eröme Le Bapteme et Ia foz In Irenikon 1950, chretiennes®? In Etudes (Febr. DA Z

Trımester, 357—405 ber die Textrollen, die VOTr Jahren ın der ähe des Toten Meeres
aufgefunden worden sind, sind isher eine Anzahl Forschungen -

hältnis VO.: Glau und Taufe, das tür die Protestanten durch die Thesen
Der belgische Dominiıkaner prüft tür das Skumenische Gespräch das Ver-

Offentl:cht worden. Sıe ergeben als Verfasser dieser Schriften eıne di-
sche Sekte urz VOTLTr der nach Christus. Eın discher Gelehrter, Du-VOo. AT Zum Problem geworden 1SL.
pont-ommer, hart AU!  ö ıhnen "Umwälzendes für die Vorgeschichte des
Christentums herauslesen wollen, während alle übrigen cerscher ısherÖ  9 Friedrich. Naturrecht un Altes Testament. In
Nur Bestätigung VO: schon Bekanntem ın ıhnen finden Sie beweisen keınEvangelische Theologie 1950, Heft 6, Q: 2532273 „Christentum VOLr Christus“,

Hıer der wertvolle Vortrag des aınzer Alttestamentlers a b druckt,
ber dessen Bedeutung die Herder-Korrespondenz Jhg. Y 58 Teriıchtet $ Friedrich. Gregorianik heute In Evangelische
hatr Nachweis eines Naturrechtes 1m Theologie 1950, eft 6, $ DA 253
OO Sebastian, OSB T'he theology of the Mass an Verfasser behandeltr das Vordringen des Gregorilanischen Chorals in der

evangelıs Kirchenmusik, bei Berneuchenern und 1 Alpirsbacherthe liturgical datum In The Downside Review Bd Kreis, und ihre Spannungen der reformatorischen Grundhaltung.
Nr 215 Januar E,
Moore untersucht den Opferbegrift. Er lehnt die A\.1.ffassun‘g ab, daß Wır CHASTAING, Maxıme. Le Detective et Zes mystiques. In
Leib und Blurt Christı ZU ter darbringen. Das pfter ISt vielmehr La Vıe Intellectuelle 18 Jg an (Dez 560—57)7
der TIypus, dem 1n der Messe er Antitypus, die Realität des Gegeben-

des Leibes und Blutes Christi entspricht. Die Konsekration spricht Der Detektivroman als Vorstute den großen relıg1ösen „Romanen- derdie Vollendung, nıcht cigentli_d1 die Erneuerung des Opfers aus. Sünde und der Gna
278


